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Liebe Todenfelder Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 
nach der oft unerträglichen Hitzeperiode gehen die Sommerferien all-

mählich zu Ende und wir stellen uns langsam auf herbstliche Aktivitäten 
ein. Ich möchte Sie daher über einige Dinge informieren, die Sie in den 

nächsten Monaten in Todenfeld erwarten dürfen. 

Wir beginnen im September mit einem für Todenfeld etwas ungewöhn-
lichen Ereignis. Wir werden am Sonntag, den 9. September um 15 

Uhr auf dem Spielplatz die neue Nestschaukel einweihen. Diese 
Schaukel hat unser Verein „Freunde von Todenfeld“ gekauft. Das Geld 

hierfür ist durch eine erhebliche Spende der Stiftung „Für uns Pänz“ der 
Kreissparkasse Köln, durch Spenden von Todenfelder Familien junger 
Kinder, durch einen Beitrag des Ortsausschusses (und damit von Ihnen 

allen) sowie durch eigene Mittel des Vereins aufgebracht worden. Zu dem  
Einweihungsfest erwarten wir Vertreter des NRW Landtags, des Kreises 

und der Stadt sowie der Sponsoren und eine Beteiligung der Presse. Es 
wäre schön und würde Todenfeld gut darstellen, wenn auch aus unserem 
Ort die Eltern kleiner Kinder und möglichst viele Todenfelder Bürger an 

dem Fest teilnehmen könnten. Selbstverständlich werden wir für die Teil-
nehmer Getränke aller Art bereithalten. 

Wenige Tage später, am 13. September um 19 Uhr, liest die bekannte 
Krimi-Autorin Alexa Thiesmeyer in der Buchhandlung Kayser aus ihrem 
neuen Krimi „Brandmord“. Die Buchhandlung verrät uns (die Autorin tut 

es nicht), dass der Krimi in Todenfeld spielt (ich habe der Autorin dabei  
mit einigen Insider-Informationen geholfen). 

Und schon am darauffolgenden Sonntag, am 16. September um 15 
Uhr, findet in der Tenne der Seniorentag, unsere Ü 70-Party, statt. 
Auch hier hoffen wir auf eine rege Teilnahme. Eine gesonderte Einladung 

wird noch an die unmittelbar Betroffenen verteilt werden. 

Am 24. September besucht uns Bürgermeister Raetz zum Bürger-

gespräch. Wir treffen uns um 18 Uhr auf dem Parkplatz bei der Tenne zu 
einem Rundgang durch den Ort und anschließend gegen 18:45 Uhr zu 
einem Meinungsaustausch in der Tenne. Sie sind alle sehr herzlich zur 

Teilnahme eingeladen. Es empfiehlt sich, dass Sie sich schon vorab Ge-
danken darüber machen, welche Themen Sie ggf. mit dem Bürgermeister 

erörteren wollen. 
Auch zu diesem Gespräch ergeht an Sie noch eine gesonderte Einladung. 
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Im Oktober wollen wir dann die im Frühjahr wegen schlechten Wetters 
ausgefallene Wanderung nachholen. Am 14. Oktober treffen wir uns um 

10:30 Uhr auf dem Parkplatz in Kalenborn (gegenüber dem Reiterhof) für 
eine insgesamt etwa fünfstündige Wanderung zur „Akropolis“ 
(Höhen des Ahrtals bei Mayschoß). Die Wanderung wird von dem 

erfahrenen Eifelverein-Wanderführer Heinz Bester geleitet. Sie führt in 
etwa zwei Stunden zur Akropolis, dort kehren wir für eine Rast ein und 

wandern dann zum Ausgangspunkt zurück.  

Unsere jährliche Ortsversammlung werden wir am Donnerstag, den 
25. Oktober um 19 Uhr wie üblich in der Tenne abhalten. Auf dieser 

Versammlung werden wir zusätzlich zu der allgemeinen Erörterung 
Todenfelder Angelegenheiten Gelegenheit haben, über die Schaffung von 

insektenfreundlichen Blühwiesen zu sprechen. Der Technische Leiter 
des Botanischen Gartens der Universität Bonn, Herr M. Radscheit, 
wird zu dem Thema einer naturnahen Gartengestaltung referieren und zu 

der Frage sprechen, was wir in Todenfeld tun können, um insekten-
freundliche Bereiche zu schaffen. Selbstverständlich wird Herr Radscheit 

anschließend auch für die Beantwortung Ihrer Fragen zur Verfügung 
stehen. Ich denke, dass diese Themen für viele Todenfelder Bürger inter-
essant sind und wir mit einem „vollen Haus“ rechnen können. 

Sie werden wissen, dass vor einiger Zeit unser ältester Mitbürger, Herr G. 
Sakowsky, verstorben ist. Bei der Auflösung seines Haushalts hat sich 

gezeigt, dass Herr Sakowsky eine große Fotosammlung von Toden-
feld besaß. Ich habe mit dem Erben des Besitzes vereinbart, dass ich 
diese Fotos durchsehen und, soweit ich möchte, an mich nehmen darf. 

Einige Alben mit wunderschönen Landschaftsaufnahmen von Todenfeld 
liegen nun bei mir. Wer von Ihnen Interesse an einem solchen Album 

hat, mag sich bitte bei mir melden. Ich wäre froh, einige Stücke an 
Liebhaber weitergeben zu können. 

Viele von Ihnen werden mir zustimmen, dass unser Informations-

kasten bei der Bushaltstelle etwas unglücklich steht, weil ein- und 
ausfahrende Autos dort nicht halten können, es hier nur wenig 

Spaziergänger gibt und auch auf einen Bus Wartende relativ selten die 
Chance nutzen, die verfügbare Information zu lesen. Daher plane ich die 

Errichtung einer weiteren Informationsquelle. Diese könnte als zweite 
Tafel bei der Kapelle stehen, verbunden mit einem offenen 
Bücherschrank. Ich denke, dass eine solche zweite Tafel die Ver-

mittlung von interessanter Information deutlich verbessern würde und 
dass sie zusammen mit dem Bücherschrank eine Aufwertung des 

Kapellenplatzes als zentralem Platz in Todenfeld bedeuten könnte. Aber 
bis zur Gewährleistung der Finanzierung und der Errichtung dieser 
wetterfesten Anlagen wird es sicher Frühjahr werden. 

 
Ich freue mich auf die Begegnungen mit Ihnen bei unseren nächsten 

Veranstaltungen. 

Mit herzlichen Grüßen, Ihr 

 




